
Evangelische Kirchengemeinden
Rimhorn und Lützel-WiebelsbachZu guter LetztGottesdienste

Sonntag, 09. Oktober� Erntedank 
Wochenspruch: Psalm 145, 15
10.30 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach, am Evangelischen  
		  Gemeindehaus, anschließend Kelterfest des OWK

Sonntag 16. Oktober� 21. Sonntag n. Trinitatis
Wochenspruch: Römer 12, 21
09.00 Uhr	 Rimhorn (Pfr. Stein)
10.30 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) 

Sonntag, 23. Oktober� 22. Sonntag n. Trinitatis
Wochenspruch: Psalm 130, 4
09.00 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Jekel)
10.30 Uhr	 Rimhorn (Pfr. Jekel) 

Mittwoch, 26. Oktober
17.00 Uhr	 Rimhorn – Mittwochsandacht

Sonntag, 30. Oktober � 23. Sonntag n. Trinitatis
Wochenspruch: 1. Timotheus 6, 15.16
18.00 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein)  
		  – musikalischer Abendgottesdienst

Sonntag, 06. November� Drittl. Sonntag i. Kirchenjahr
Wochenspruch: 2. Korinther 6, 2		� 
09.00 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (U. Karl) - mit Abendmahl
10.30 Uhr	 Rimhorn (U. Karl) - mit Abendmahl

Freitag, 11. November� Martinstag
17.00 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein)  
		  - Gottesdienst zum Martinstag

Sonntag, 13. November� Vorl. Sonntag i. Kirchenjahr
Wochenspruch: 2. Korinther 5, 10� Volkstrauertag
09.00 Uhr	 Rimhorn (Pfr. Stein), anschließend 
		  gegen 10:00 Uhr Gedenkfeier am Ehrenmahl
10.30 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) Gedenkfeier am 	
		  Ehrenmal, anschließend Gottesdienst

Mittwoch, 16. November� Buß- und Bettag
Tagesspruch: Sprüche 14,34 
10.00 Uhr	 Burgkapelle auf dem Breuberg

Sonntag, 20. November� Ewigkeitssonntag 
Wochenspruch: Lukas 12, 35
09.00 Uhr	 Rimhorn (Pfr. Stein) mit Abendmahl
10.30 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) mit Abendmahl

Sonntag, 27. November� 1. Advent 
Wochenspruch: Sacharja 9, 9
18.00 Uhr	 Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) 
		  – musikalischer Abendgottesdienst

Mittwoch, 30. November
17.00 Uhr	 Rimhorn – Mittwochsandacht
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´s KEJchEBLÄDCHEUnser Kirchenasyl

Nun ist die Entscheidung des Kirchenvorstands, Rouaida, 
Osama, Talia und Omar Khorshid aus Syrien im Lützelbacher 
Gemeindehaus Kirchenasyl zu geben, schon ein paar Wo-
chen her. Und alles ist gut bislang. 

Viele Lützelbacher helfen, unterstützen, haben freund-
schaftlichen Kontakt zur Familie. Und Khorshids sind spür-
bar glücklich, verbessern täglich ihre Deutschkenntnisse und 
intensivieren ihre vielfältigen Beziehungen. Bald wird die Zeit 
des Kirchenasyls abgelaufen sein und dann kann die Familie 
hoffentlich ein normales Leben in Frieden und Freiheit be-
ginnen: mit Arbeitsstelle, eigener Wohnung, vielen Freunden 
und guter Zukunft! 

Wir freuen uns mit ihnen und danken herzlich den Vielen, 
die sich engagiert haben und das auch weiterhin tun - das 
ist großartig!

Gruppen & Kreise
Frauenkreis im Gemeindesaal Rimhorn
Die Termine stehen noch nicht fest. Sie werden rechzeitig 
bekannt gegeben.

Frauentreff im Gemeindehaus in Lützel-Wiebelsbach
10. und 24. Oktober; 07. Und 21. November

Jungschar im Gemeindehaus in Lützel-Wiebelsbach
immer freitags um 15.00 Uhr - nicht in den Ferien

Teenkreis im Gemeindesaal Rimhorn 
06.. Oktober, 03 und 11. November

Kindergottesdienst in Lützel-Wiebelsbach
02. Oktober und 13. November 

Kindergottesdienst in Rimhorn
Die Termine stehen noch nicht fest. Sie werden rechzeitig 
bekannt gegeben.

GeburtstageFreud und Leid
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34. Odenwälder Dekanatskirchentag in 
Hirschhorn - Thema: „Flussgeschichten“
 

Der Dekanatskirchentag hatte begonnen mit einem Gottes-
dienst, der trotz strömenden Regens im Freien auf dem Cha-
teau-Landon-Platz stattfand - die Besucher saßen trocken in 
Zelten. Kindergottesdienstkinder brachten Neckar-Treibholz 
zum Altar - ein wichtiges Leitmotiv des Tages, das auch De-
kan Schell in seiner Predigt aufgriff.
Bei „Gesprächen auf dem Roten Sofa“ erzählte der Hirsch-
horner Ludwig Heyer mancherlei Bemerkenswertes aus der 
Geschichte der Neckarschifffahrt und verblüffte die Zuhörer 
aus dem Bergland mit nüchtern gesprochenen Sätzen wie 
„Hochwasser ist kein großes Drama“. Christa Lorenz aus 
Neckarsteinach hingegen erinnerte sich an etliche beglü-
ckende ebenso wie an bedrückende Wasser-Erlebnisse aus 
Kindertagen.
Den Ausklang des Tages erlebten die Besucher mit der Ur-
aufführung des eigens für diesen Anlass geschriebenen Mu-
sicals „Die Wellen des Lebens“.  � Bernhard Bergmann

Den ganzen Artikel finden Sie auf unserer Homepage.

Spende für das Kirchenasyl

Das Kirchenasyl in Lützel-Wiebelsbach können Sie 
mit einer zweckgebundenen Spende an die Evange-
lische Kirchengemeinde unterstützen:

IBAN: DE62 5085 1952 0024 0035 92 
Stichwort: Flüchtlingshilfe

Nähere Informationen zu unserem Kirchenasyl 
finden Sie auf unserer Homepage:

www.luetzelbach-evangelisch.de.
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Liebe Leserinnen und Leser!

„Ach…!“

„Was für einen Namen gebt ihr Gott, Ehrwürden?“
„Er hat keinen Namen“, antwortete der Derwisch. 
„Gott kann man nicht in einen Namen pressen. 

Der Name ist ein Gefängnis, Gott ist frei.“

„Wenn ihr ihn aber rufen wollt? 
Wenn es notwendig ist, wie ruft ihr ihn?“

„Ach!“ antwortete er. 
„Nicht: Allah. Ach! Werde ich ihn rufen.“

Ich erbebte. 
„Er hat recht“, murmelte ich.

Überleg doch selbst! Wann sagst Du „Ach“?
- Ach! Wenn du leidest!
- Ach! Wenn du staunst!

- Ach! Wenn du betroffen bist!
Du sagst es nicht zu einem anderen, sondern so sprichst 

du zu dir selbst. Gott ist nicht außerhalb deiner selbst,  
er ist innen: Gott – du unser Ich!

Quelle nicht bekannt

Ach, Herr! - Höre uns in unserem Schmerz,  
in unserem Leid und unserer Sorge. 

Und tröste uns mit Deiner Liebe.

Ach, Herr! - Höre uns in unserem Erstaunen,  
in unserer Überraschung, unserer Faszination. 

Und nimm unseren Dank an.

Ach, Herr! - Höre uns in unserer Betroffenheit,  
in unserem Mit-Leiden, unserem Mit-Freuen. 

Und lass uns anderen zum Leben helfen.

Herzlichst,

 

Andacht AusblickAusblickAktuelles RückblickRückblick
„Owwends uffm Baisch“: Theremin

Der Berliner Komponist und Musikproduzent Martin Sid 
Behrend kommt Ende Oktober „Owwends uffm Baisch“ 
und stellt uns sein Lieblingsinstrument vor: das Theremin.
„There…was?“, werden Sie vielleicht erstaunt fragen. Dann 
weiß wikipedia: 
„Das Theremin ist ein 1920 erfundenes elektronisches 
Musikinstrument. Es ist das einzige verbreitete Musikinst-
rument, das berührungslos gespielt wird und dabei direkt 
Töne erzeugt. Sein Name geht auf den Erfinder, den Russen 
Lew Termen, zurück, der sich in den USA Leon Theremin 
nannte. Beim Theremin beeinflusst die elektrische Kapa-
zität des menschlichen Körpers ein elektromagnetisches 
Feld. Dabei beeinflusst die Position der Hände gegenüber 
zwei Elektroden („Antennen“) die Stärke der Veränderung. 
Die sich ändernde Schwingung des Feldes wird verstärkt 
und als Ton über einen Lautsprecher ausgegeben.“ 
Aber, egal. Das müssen Sie sich einfach anschauen und 
anhören. 30. Oktober, 18.00 Uhr, Evangelische Kirche  
Lützel-Wiebelsbach.

Einstimmung in den Advent

Ein kleines, aber feines Chorensemble kommt am 27.  
November „Owwends uffm Baisch“. Melanie Schallenmül-
ler, Iris Fuchs, Hans Knoch und Carsten Stein kennen sich 
aus dem Kammerchor Baden-Württemberg und werden 
verschiedene Stücke zur Adventszeit singen. Zusammen 
mit einem fröhlichen Gemeindegesang werden wir so einen 
stimmungsvollen Einstieg in die Vorweihnachtszeit erleben. 
Anschließend gibt es auch noch was Warmes zu trinken 
und einen Bazar mit wunderschönen Handarbeits-Kunst-
werken von Margot Pabst aus Lützel-Wiebelsbach.

Erntedankfest am Gemeindehaus 
Lützel-Wiebelsbach

 

 

 

 

 

 

Was sich beim 90jährigen Jubiläum des Odenwaldklubs be-
währt hat, setzen wir am 9. Oktober fort: ein gemeinsame 
Fest. Wir feiern um 10.30 Uhr mit den Kindern unserer Kin-
dertagesstätte einen fröhlichen Erntedankfestgottesdienst 
und anschließend bietet der OWK allerlei Köstlichkeiten 
zum Essen und Trinken. Groß und Klein werden sich wohl-
fühlen - herzlich willkommen!

Gemeinsames Volkstrauertags- 
gedenken am 13. November

Wie schon in den letzten Jahren verbinden wir in beiden 
Orten das kommunale Gedenken am Ehrenmal mit einem 
Gottesdienst zum Volkstrauertag. In Rimhorn beginen wir 
um 9.00 Uhr in der Kirche und gehen dann zum Ehrenmal, 
in Lützel-Wiebelsbach werden wir uns um 10.30 Uhr erst 
am Ehrenmal versammeln und dann gemeinsam in unsere 
Kirche gehen. Grundschulkinder werden die Gottesdiens-
te mitgehalten und ihre Gedanken zu Krieg und Frieden 
mit uns teilen. Die örtlichen Vereine sind auch wieder mit  
beteiligt.

Impressionen

... von den ökumenischen Schulanfangsgottesdiensten, die 
Pfarrer Stein mit Schülern und Lehrern der Grundschule 
Rai-Breitenbach am 30. und 31. August 2016 gefeiert hat 
zum Thema „Hände, die mich halten“.

�
... und vom Kinderbibeltag am 10. September 2016 mit  
30 Kindern und vielen Mitarbeiterinnen im Gemeindehaus 
in Lützel-Wiebelsbach zum Thema „Schöpfung“.

Neuer Taufbaum in Rimhorn

Seit dem 11. September steht 
ein neuer Taufbaum in der 
Rimhorner Kirche, jetzt sogar 
dreidimensional! Rolf Krämer 
hat ihn mit viel Liebe und 
handwerklichem Geschick an-
gefertigt - vielen Dank! 

Getauft wurde an diesem Tag: 
Nick Stephan, Sohn von Tanja und Sebastian Stephan aus 
Rimhorn, geboren am 30. Mai 2016, in der Evangelischen  
Kirche Rimhorn: 
„Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern 
mit der Tat und mit der Wahrheit.“� (1. Johannes 3, 18)

Küsterin verabschiedet

Wir alle werden älter, und irgendwann haben wir uns die 
Rente im wahrsten Sinne des Wortes „verdient“. Auch 
wenn wir sie ungern gehen lassen: wir gönnen Lotte Röhrig  
(Mitte) natürlich ihren Ruhestand. Und wir danken ihr für 
siebeneinhalb Jahre Küsterdienst und für ihr ehrenamtli-
ches Engagement Das werden wir glücklicherweise noch 
genießen können. Denn beim Kindergottesdienst und im 
Frauenkreis wird sie sich weiter engagieren - Gott sei Dank!

Wir haben einen Kirchenbus!

Das Dekanat wollte ihn nicht mehr, da griff Pfarrer Stein zu! 
Jetzt können wir wieder einen Fahrdienst zwischen den bei-
den Kirchen anbieten, wenn wir gemeinsame Gottesdiens-
te feiern. Erste Gelegenheit: Erntedankfest am 9. Oktober. 
Um 9.30 Uhr fahren wir von Rimhorn nach Lützel-Wiebels-
bach und nehmen Sie am Hofhaus, am Pfarrhaus und Im 
Sachsenhausen mit. Natürlich gehts am Mittag auch wieder 
zurück. Gut? Dann steigen Sie ein!

„Owwends uffm Bäisch“: 
Posaunenchor Breuberg

Die Posaunen von 
Jericho brachten mit 
ihrem gewaltigen 
Klang die Mauern 
der Wüstenfestung 
zum Einsturz und Jos-
hua konnte diese er-
obern“, so steht es in 
der Bibel.

Nun, unsere Kirche ist nicht eingestürzt. Aber gewaltig wa-
ren die Bläser des evangelischen Posaunenchor`s Breu-
berg schon.
Mit ihrer Musik, in deren Mittelpunkt Lieder von Martin 
Luther standen, bereicherten sie unseren Gottesdienst am 
28. August. Natürlich haben dabei seine wohl bekanntes-
ten Stücke „Ein feste Burg ist unser Gott“ und „Vom Him-
mel hoch, da komm ich her“ ihren Platz in diesem Konzert 
gefunden. Doch nicht nur Luther-Lieder, sonder auch ver-
schiedene freie Stücke aus der Musikgeschichte wurden 
dargeboten. Erneut ein gelungener Beitrag im Rahmen un-
serer Reihe „Owwends uffm Bäisch.“
Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen 
Mitwirkenden.� Joachim Gudra

„Owwends uffm Bäisch“: 
Kammerchor Baden-Württemberg

„Ach Herr! Verzweifeln und Hoffen!“ - Unter diesem Motto 
stand der zweite Auftritt des Kammerchores Baden-Würt-
temberg am 25. September in der evangelischen Kirche 
Lützel-Wiebelsbach. Pfarrer Carsten Stein hatte diesen 
wundervollen Chor, bei dem er selbst mitwirkt, erneut ein-
geladen. 
Unter der Leitung von Jochen Woll erlebten wir Lützelba-
cher erneut ein Ensemble, das mit seinen Darbietungen die 
Herzen und Sinne aller Anwesenden erreichte. Stimmge-
waltig, aber teilweise auch leise und besinnlich, erklangen 
die Werke von Mitgliedern der Bach-Familie, von Nystedt, 
Brahms und Reger. Gemeinsam war allen Stücken das fle-
hentliche Bitten und Hoffen auf Gott.
Eine würdigere Form, dem Allmächtigen zu danken, kann 
ich mir eigentlich nicht vorstellen. Und die Gemeinde-
glieder und ihre Gäste haben dies wohl ebenso emp-
funden. Minutenlanger, begeisterter Beifall zeugten da-
von. Es muss offensichtlich nicht immer die gesprochene  
Predigt sein um das Wort Gottes zu übermitteln.�  
� Joachim Gudra

Quelle: pixabay.com


